
Aus dem Vorwort ;ur ersten Auflage

Zur Abfassung dieses Lehrbuches bestimmte mich der Wunsch,
dem Unterrichte in der bayerischen Geschichte an unseren höheren
Lehranstalten zu dienen. Der Aufgabe dieses Unterrichts ent-
sprechend ist darum hier nicht bloß die Geschichte des altbayerischen
Herzogtums, sondern auch die der übrigen jetzt bayerischen Gebiete
in ihren Grundzügen gegeben. Doch konnte ich mich nicht ent-
schließen, die Geschichte dieser ehedem von einander unabhängigen
Territorien auch in der Darstellung völlig zu trennen. Eine
Darstellung, welche zuerst die Geschichte Altbayerns und dann als
Anhang oder Nachtrag die Geschichte der Pfalz und die Frankens
bringt, wird immer Gefahr laufen, zuletzt kaum andere Einheits-
punkte zu besitzen, als den Verfasser und den Einband des Buches.
Ich habe vielmehr die Geschichte der verschiedenen Landesteile in
den einzelnen Perioden nebeneinander gestellt und von den gleichen
Gesichtspunkten aus zu behandeln gesucht. Eine künstliche und
gezwungene Konstruktion wird man dies nicht nennen wollen;
denn bei aller Verschiedenheit stehen doch diese Gebiete unter den
Gesetzen einer alle deutschen Stämme umfassenden gemeinsamen
Entwicklung. Zudem bietet sich in den gemeinsamen Berührnngs-
punkten ein Maß dar für die richtige Schätzung der Thatsachen,
sowie ein Mittel für lebendigeres Verständnis des Besonderen.

Es verstand sich von selbst, daß die Hauptformen der Ver¬
fassungsgeschichte zum Prinzipe der Einteilung des Stoffes ge-
macht wurden. Tritt ja hiebet zugleich das altbayerische Herzog-
tum, an das sich die übrigen Gebiete im Laufe der Zeit ange-
schlössen haben, auch aus einem inneren Grunde in die erste Linie.
Denn es ist von den alten deutschen Volksherzogtümern das einzige,
das sich in fast ununterbrochener Kontinuität bis auf die Gegen-
wart erhalten hat und an dem sich, wie an keinem anderen, die Ge-
schichte der deutschen Fürstengewalt durch alle Zeiten verfolgen läßt.

München, den 9. März 1864.

Zur sechsten Auflage.
In den bisherigen Auflagen war die Geschichte Bayerns in

den Zeiten der Karolinger sowie in denen der sächsischen und
fränkischen Kaiser sehr kurz behandelt, da sie zum großen Teile
mit der des Reiches zusammenfällt. Dadurch ist allerdings das
Lehrbuch nicht ohne Lücken geblieben, deren Ausfüllung mehrfach
gewünscht wurde. Der Verfasser hat diesem Wunsche in der neuen


